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FriedbergBüdingen
Jn der Wetterau dem geſegneten Landſtrich der ſich

zwiſchen Vogelsberg und Taunus hinzieht tobte in den
letzten Wochen der Kampf um das erledigte Reichstags
mandat des Grafen Oriola der ſeit dem Jahre 1893 den
Wahlkreis im Deutſchen Reichstag vertrat Nominell wurde
der Graf im Bart der perſönlich liebenswürdig und vom
beſten Willen beſeelt war in der Liſte der nationalliberalen
Fraktion als Mitglied geführt de facto hatte ſich der Ver
treter von Friedberg Büdingen längſt den Agrariern ver
ſchrieben die wie Mephiſto das Völkchen dort am Kragen
haben ohne daß dieſes Völkchen den Teufel merkt

Jn dem mit allen Mitteln eines ſkrupelloſen Demago
gentums mit allen Künſten der Raſſenhetze geführten Wahl
kampf die Kerle hatten ein robuſtes Gewiſſen wie die
wikinger hat der Bund der Landwirte den Wahlkreis
vorläufig behauptet Zu ſagen die Nationalliberalen hätten
ihn verloren wäre ſachlich falſch denn ſie haben ihn ſchon
damals nicht mehrbeſeſſen als der Graf Oriola
den berühmten Rechtsabmarſch bei der Finanzreform im
Reichstag machte

Wenn die Bündler das ziffernmäßige Ergebnis des dies
maligen Wahlkampfes betrachten haben ſie trotz der flat
ternden Fahnen die die Antiſemiten an den Dorfkneipen der
Wetterau heraushängen wenig Urſache zur Freude Der
nationalliberale Kandidat Prof von Calker für den
auch die Anhänger der Fortſchrittlichen Volkspartei mit aller
Macht eingetreten ſind erhielt geſtern 4380 Stimmen gegen

8492 Stimmen die im Jahre 1907 auf den Grafen Oriola
fielen Aber in dieſen beinahe 816 Tauſend Stimmen waren
1907 die der Bündler verſteckt die keinen eigenen Kan
didaten aufgeſtellt hatten weil Graf Oxiola zu den
ihrigen zählte Erwägt man daß bei der letzten Wahr
für den Antiſemiten 3299 Stimmen abgegeben worden ſind
die dies m al ſicherlich ausnahmslos dem Kandidaten des

Bundes der Landwirte Helmholt zugefloſſen ſind
der es aber trotz dieſer Hilfstruppen auf nur 6310 Stimmen
gebracht hat ſo kann man höchſtens von einem agrariſch

antiſemitiſchen Pyrrhusſieg reden Jedenfalls
iſt bewieſen daß nachdem innerhalb der nationalliberalen
Partei von FriedbergBüdingen eine reinliche Scheidung er
folgte die einen hohen Wall auftürmte zwiſchen agrariſch
reaktionärer und liberal freiheitlicher Weltanſchauung ein
feſter und geſunder Kern von liberalen Wählern vorhanden
iſt mit dem bei der Wahlkampagne 1912 ein kräf
tiger Vorſtoß gemacht werden kann es iſt ferner bewieſen
daß der Freiſinn in Heſſen mit den Nationalliberalen ſeyr
wohl eine gemeinſame Operationsbaſis finden kann wenn
auch die Fehden die ſeit den 70er und 80er Jahren im
Heſſiſchen zwiſchen nationalliberal und freiſinnig gelie
fert wurden noch der alles lindernden Zeit be
dürfen um die Wunden die es auf beiden Seiten gab ver
narben zu laſſen

Jn der Stichwahl die ſich zwiſchen dem
Bündler und dem Sozialdemokraten der auch
diesmal wieder an Stimmenzahl gewachſen iſt abſpielen
wird geben Nationalliberale und Fortſchrittler den Aus

lag Selbſtverſtändlich erwarten die national geſinnten
Männer vom Bunde der Landwirte die Unterſtützung der
Liberalen derſelben Liberalen die als Mitglieder des

Hanſabundes dieſer Tage in einem bündleriſchen
Flugblatt auf das gemeinſte beſchimpft worden ſind Es
ürfte den leitenden Männern im liberalen Lager ſchwer

fallen die freiheitlich geſinnten bürgerlichen Wähler zur
z mmabgabe für den Auserwählten des Bundes der Land

irte zu bewegen und es dürfte in FriedbergBüdingen Tau
ende geben die lieber einen Sozialdemokraten in den Reichs
ag einziehen ſehen als einen Angehörigen des ſchwarz

h Blocks deſſen volksfeindliche unſelige Politik deſſen
ebensmittelverteuerung und geiſtige Knechtung deſſen

Siebedienerei und Volksentrechtung wahrlich keine Unter
ützung verdienen

bat Ein Glanzſtück demagogiſcher Rabuliſtik war ein Flug
aus Bündler in dem es hieß Es ſieht ſo volksfreundlich
Tabat de man beſorgt tut um das Brot um den Schnaps um den
Hanſah s kleinen Mannes Was kümmern ſich die Herren vom
eignen und in Wahrheit darum Die ſind beſorgt um ihren
um ihr Gelbbeutel ſiehe Jahresbericht der Deutſchen Bank und
ihren In uſtern ihren Kaviar und ihren Champagner venebſt
koſtet da d ren von denen das Stüct 50 Pfennig bis 1 Mark
ſicher ſind die Herren die in ihren Autos die Landſtraßen un
hie Wagen und die Gegend verſtänkern und in den Weltvädern
imert i gwen verzehren zu Frankfurt auf der Zeil oder Bocken
Vig andſtraße ihre Paläſte und im Taunus oder ſonſtwo ihre
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Vierundvierzigſter Jahrgang

An eine Parole die Sozialdemokratie zu unter
allerdings auch heute bei der Fortſchrittlichen

Volkspartei nicht zu denken Man begnüge ſich damit den
liberalen Wählern freie Hand zu laſſen genau
ſo wie es im Wahlkreiſe Uſedom Wollin geſchieht Mag
jeder Wähler tun was er will und was er verantworten
kann

t

Das Sncke
des Borromäus Strveſtes

Jn der Nordd Allg Ztg iſt geſtern abend die Ant
wort der Kurie auf die preußiſche Note vom 6 d M ver
öffentlicht worden gleichzeitig der Wortlaut dieſer Note
ſelbſt Die N A ſchreibt

Am 6 d M war dem preußiſchen Geſandten beim Va
tikan telegraphiſch die Weiſung erteilt worden dem Kar
dinalſtaatsſekretär folgende Note zu übergeben

Jn der Nummer 9 der Acta Apostolicae Sedis iſt unter
dem Datum des 26 Mai eine Enzyklika Editae saepe dei
oro sententiae veröffentlicht worden deren neunter Abſatz
Urteile über die Reformatoren und die der Reformation zu
getanen Fürſten und Völker enthält Dieſe Urteile ſind nicht
auf dem dogmatiſchen und kirchenregimentlichen Gegenſatz der
Konfeſſionen beſchränkt ſondern ſie erſtrecken ſich zugleich auf
das moraliſche Gebiet

Es hat nicht ausbleiben können daß dieſe Urteile eine
tiefgehende Erregung in allen evangeliſchen Kreiſen Preu
ßens hervorgerufen haben welche ſich in ihren religiöſen
ſittlichen und ſtaatlichen Empfindungen die untrennbar mit
der Geſchichte der Reformation verbunden ſind ſchwer ver
letzt fühlen

Die kgl preußiſche Staatsregierung ſieht ſich daher ver
anlaßt gegen dieſe auch an das preußiſche Epiſkopat gerich
teten Kundgebungen Verwahruüngeinzulegen
Zugleich weiſt ſie darauf hin daß die Verantwortung für
Störungen des konfeſſionellen Friedens welche eine Folge
des Rundſchreibens ſind allein diejenige Stelle trifft von
der es ausgegangen iſt Dies glaubt die preußiſche Regie
rung die beim Apoſtoliſchen Stuhle im Jntereſſe guter Be
ziehungen zwiſchen Staat und Kirche eine diplomatiſche Ver
tretung unterhält durch ihren Vertreter mit um ſo größerer
Berechtigung ausſprechen zu können als ſie ihrerſeits treu
ihren verfaſſungsmäßigen Aufgaben beſtrebt iſt mit allem
Ernſt und mit allen Mitteln die Wahrung und Feſtigung
des Friedens zwiſchen der evangeliſchen und der katholiſchen
Bevölkerung des Staates zu fördern

Der Geſandte hat dieſen Auftrag am 8 d M ausge
führt und dabei der ihm erteilten Jnſtruktion gemäß die be
ſtimmte Erwartung ausgeſprochen daß die päpſtliche Kurie
Mittel und Wege finden werde die geeignet ſeien die aus
der Veröffentlichung der Enzyklika ſich ergebenden Schäden
nach Möglichkeit zu beſeitigen Jnsbeſondere müßten wir er
warten daß die Enzyklika in den deutſchen Diözeſen weder
von der Kanzel verkündet noch in den biſchöflichen Verord
nungsblättern veröffentlicht würde

Am 11 d M iſt dem Geſandten amtlich erklärt worden
daß der Papſt bereits den deutſchen Biſchöfen den Befehl
gegeben habe eine ſolche Verkündigung und Veröffentlichung
zu unterlaſſen

Am 13 d M hat die Kurie dem Geſandten folgende
vom Kardinalſtaatsſekretär unterzeichnete Note behändigt

Der unterzeichnete Kardinalſtaatsſekrekär hat die Ehre
Seiner Exzellenz dem preußiſchen Herrn Geſandten den Empfang
der gefälligen Note vom 8 d M wegen der Erregung die in
er preußiſchen Bevölkerung nach der Veröffentlichung der

Enzyklika Editae saepe ſich gezeigt hat zu beſtätigen Der
Heilige Stuhl glaubt daß der Urſprung dieſer Erregung darauf
zurückzuführen iſt daß der Zweck nicht richtig erkannt
worden iſt auf den die Enzyklika gerichtet war und daß
daher einige ihrer Sätze in einem Sinne ausgelegt worden ſind
der den Abſichten des Heiligen Vaters völlig fremd iſt Es
liegt daher dem unterzeichneten Kardinal daran zu erklären
daß Seine Heiligkeit mit wahrem Bedauern
die Nachrichten von einer ſolchen Erregung ver
nommen hat da wie ſchon öffentlich und formell erklärt
worden iſt irgendwelche Abſicht die Nichtkatholiken Deutſch
lands oder deſſen Fürſten zu kränken ſeiner Seele ganz und gar
ern lagt Der Heilige Vater hat übrigens niemals eine Gelegenheit

vorbeigehen laſſen um ſeine aufrichtige Achtung und Sym
pathie für die deutſche Nation und ihre Fürſten zu
bekunden und hat noch bei einer kürzlichen Gelegenheit die
Freude gehabt dieſe ſeine Gefühle zu wiederholen

Der unterzeichnete Kardinal benutzt dieſe Gelegenheit um
Seiner Exzellenz den Ausdruck ſeiner ausgezeichneten Hochachtung
zu erneuern

Man könnte ſich trotz des entgegenkommenden Tones
dieſer päpſtlichen Antwort mit ihr ſchwerlich zufrieden geben
wenn der Papſt nicht auch gleichzeitig den deutſchen
Biſchöfen den Befehl gegeben hätte die Verkündigun
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in der Verbindung mit dieſem Verbot ſtellt ſich die Antwort
Pius X auf die preußiſche Verwahrung als eine leid lich
befriedigende Erledigung des Zwiſchenfalls dar Das Ver
bot der amtlichen Bekanntmachung der Enzyklika in Deutſch
land kommt gewiſſermaßen ihrer Zurückziehung gleich
und es muß zugegeben werden daß das einen achtenswerten

Erfolg der Bemühungen der preußiſchen Regierung bedeutet
die hier eine mit Entſchiedenheit eingeleitete Aktion tat
kräftig bis zu dem erſtrebten Ziele durchgeführt hat Ob

ſich damit allerdings die Erregung und der nationale Un
wille der unſere Bevölkerung erfaßt hat ſofort auch be
ſchwichtigen laſſen wird muß abgewartet werden Man
wird bei uns über dieſen erſten Erfolg den die preu
ßiſche Geſandtſchaft beim Vatikan während der ganzen Zeit
ihres Beſtehens gegenüber der Kurie davongetragen hat Ge
nugtuung empfinden aber man wird auch nicht vergeſſen
daß das deutſche Zentrum dieſe Enzyklika deren Verkün
dung ſogar der Papſt den Biſchöfen verbietet durch
ſeine Preſſe ſofort und freiwillig bis in das
kleinſte Dorf verbreitet hat Und ſchließlich wird
auch der Eindruck dauernd haften bleihen daß die ultra
montane Partei dieſe Herausforderung dieſe frivole Belei
digung unſeres Nationalgefühls vielleicht doch nicht gewagt
hätte wenn nicht die Konſer vativen ihren ſtarken
Arm ſchützend über ihr hielten

Deutſches Reich

Gliederung und Stärke der deutſchen Reiterei
Ueber dieſes Thema ſchreibt der frühere Artillerie

oberſt Gädke im Berliner Tageblatt
Unter den Neuforderungen für das Landheer werden

doch wohl auch ſolche für die Reite ren geſtellt werden
wenn vielleicht auch nur in geringerem Umfange Bis zum

Oktober 1910 ſoll die Reiterei bekanntlich 510 Eskadrons
zählen das ergibt nach der üblichen Einteilung der Regi
menter in fünf Eskadrons die in dem grundlegenden Mili
tärgeſetze von 1874 ausdrücklich als Regel vorgeſehen war
eine Zahl von 102 Kavallerieregimentern Run werden
wir aber tatſächlich im kommenden Oktober 103 Regimenter
beſitzen weil man 5 bayeriſche Chevaurlegerregimenter nur
zu je 4 Eskadrons gebildet Hat Dieſe 5 Eskadrons wird die
Militärverwaltung ſpäter als ſelbſtverſtändliche Folge
unſerer Organiſation nachfordern und das Parlament in
ſeiner Gutmütigkeit wird ſie ohne weitere Nachfrage be
willigen

Jn der militäriſchen Literatur wird aber mehrfach eine
noch größere Verſtärkung unſerer Reiterei als notwendig
bezeichnet beſonders mit Rückſicht auf die großen Aufgaben
die in einem Zukunftskriege der Heereskavallerie zufallen
werden Jch leugne dieſe Aufgaben nicht fürdie Aufklärung die Verſchleierung die Verfolgung wird ihr
ein reiches und für den Feldherrn außerordentlich wichtiges
Feld der Tätigkeit bleiben und teilweiſe ſich neu eröffnen
Auch in der Schlacht wird eine geſchickt und taFräftig ge
führte Reiterei gelegentlich von den Flügeln und vom
Rücken her mit ihren Feuerwaffen ihren Einfluß
geltend machen können Allerdings haben ſich bisher noch
nicht einmal im Friedensmanöver derartige Reiterführer be
merkbar gemacht es muß alſo wohl eine ſehr ſchwierige
Sache ſein und ſich in Wirklichkeit nicht ſo leicht ausführen
laſſen als die Propheten der entſcheidenden Schlachtentätig
keit ihrer Waffe immer mit begeiſterten Worten verkünden
Die Schwierigkeit liegt darin daß die Reiterei gegenüber
dem Unerwarteten ſchwächer iſt als die Jnfanterie und daß
die moraliſchen Hemmungen die einer Aufgabe der eigenen
rückwärtigen Verbindungen entgegenſtehen auch bei ihr
außerordentlich große ſind So wird die angeborene Farbe
der Entſchließung von des Gedankens Bläſſe angekränkelt

Jhren legitimen Einfluß kann ſie aber gerade nur dann
gewinnen wenn ſie ſich von dem Kleben an der Infanterie
völlig frei macht Gerade darum gehört die Heereskavallerie
nicht in den Rahmen der infanteriſtiſchen Organiſation hin
ein es fördert nicht das Verſtändnis für die ihr eigenen
Aufgaben ſondern hindert es Die glorreichen Reiterge
ſchwader Hannibals Cromwells Friedrichs des Großen Na
poleons ſtanden in keiner organiſatoriſchen Verbindung mit
dem Fußvolke Jn ihrer Selbſtändigkeit lag der
Keim ihrer Großtaten und dieſe Selbſtändigkeit hat ſie doch
wahrlich nicht gehindert an verſtändnisinnigem Zuſammen
wirken mit den Feuerwaffen im Gefecht

Anjſere Kolonien und die Sozialdemokratie
L O Der ſozialpolitiſche Kolonialpolitiker Gerhard

Hildebrand tritt in einem Artikel der Sozialiſtiſchen
Monatshefte über die Baumwollfrage für Kolo
nialbewilligungen ſeitens der Sozialdemokratie ein Er
ſchreibt

Die Sozialdemokratie muß im Reichstage beantragen
Togo Kamerun und DeutſchOſtafrika im Maß ſeiner
Verkehrserſchließung mit einem ganzen Netz von ärzt
lichen Statijonen und Land wirtſchafts
ſchulen m überziehen und zur Aufbringung der Mittel
eine Reichseinkommenſteuer einzuführen Es
liegt im Jntereſſe unſerer Textilardeiter daß vie e

demokratie nach dieſer Richtung hin eine energiſche
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gründliche Beſſerung der Verhältniſſe auf dem Baumwoll des Zentrums angenommen wonach die Staatsanwaltſchaft Der Een Maj z D Ludwig Arnold Rocholl iſt
eigenden Preiſen für ihre Anſchaffung bei Vernehmung des Verdächtigen ebenſo zu verfahren hat nach langem ſchweren Leiden in Hannover ge 12 JuniWe cnen ken wo liegt Liga m ereſe dhee wie der Richter bei Vernehmung des Bach uwwigien F 109 wurde am 14 April 1850 in Lippſtadt r a

eſamten Volkswirtſchaft weil der Handel mit un Desgleichen wurde ein Antrag des Zentrums angenömnmen 8 Huſarenregiment den deutſch franzöſiſchen Krieg mit und beim er
feren eigenen Kolonien ſo unſcheinbar er heute wonach die Staatsanwaltſchaft falls ſie Entlaſtungsanträge ſich das Eiſerne Kreuz Zuletzt befehligte er zunächſt als rarh
iſt doch wenigſtens auf der Grundlage einer dauernden des Verdächtigen ablehnt den Verdächtigten unter Angabe die 18 Kavalleriebrigade in Altona wurde dann am 18 gertn a beruht und uns erhalten bleiben wird von Gründen zu beſcheiden hat Gegen die Zentrumsanträge 1908 zum Generalmajor befördert und am 2 Mat de ar
wenn ſich eins nach dem andern unſerer jetzigen ger ſtimmten die Rechte und die Nationalliberalen Jahres auf ſein Geſuch zur Dispoſition geſtellt lben 2i

länder induſtriell verſelbſtändigt das heißt uns ſeine rAgrarlieferungen und Jnduſtrieaufträge entzieht Ka Jm Herrenhauſe wurde geſtern zum Schluß verhandelt über inmerun Togo und DeutſchOſtafrika ſind zuſammen drei zwei Eingaben über die Vankier Delbrück berichtet Die eine gemal ſo groß wie das Deutſche Reich aber ihre Menſchen geht aus vom Zentralverbande der Kohlenhändler us an
ziffer wird heute kaum 12 Millionen überſchreiten Sor Deutſchlands und fordert Abſtandnahme von jeder Begünſtigung Ken wir für Volkohygiene und Volksbildung ſo iſt auf ein der Konſumvereine und Genoſſenſchaften die andere geht aus vom Zuſehr ſchnelles Bevölkerungswachstum zu rechnen und Verbandeweſtdeutſcher Konſumvereine und fordert Zur Kretafrage
ſchneller als die Bevölkerung werden ihre Leiſtungen Abſtandnahme von jeder Beſchränkung der Bewegungsfreiheit durch ge pol
wachſen Die Baumwollnot zwingt uns dazu dieſen Weg Sonderbeſteuerung Die Handelskommiſſion des Herrenhauſes hielt Uneinigkeit der Mächte Wahrfcheinhi de
zu gehen Wenn er erſt in 30 Jahren zu einem wirklich es für mindeſtens zweifelhaft ob eine Beſteuerung der Konſum keit einer Kretakonfere ch be
bedeutenden Ziel führen ſollte ſo können wir uns doch an vereine überhaupt gerechtfertigt ſei denn ſie dienen nicht dem z m
den fünf Fingern einer Hand abzählen daß wir in Erwerb ſondern der Erſparung von Ausgaben bei bereits ver r Wiener Meldungen beſagen n ſſieſigen diploma Le
30 Jahren auf die Vereinigten Staaten und Oſtindken ſteuertem Einkommen Von einer weiteren Heran tiſchen Kreiſen erblickt man in den ver chiedenen Meldungen der
längſt nicht mehr im heutigen Maße erſt recht nicht im ziehung zur Steuer kann jedenfalls nicht die über die franzöſiſchen Vorſchläge nur eine Beſchleunigun die
Maß unſeres zukünftigen Bedarfs zu rechnen haben Kedeſein Begründeter erſchien der Handelskommiſſion dagegen der Kretaverhandlungen und in der zögernden Hals mi
Wollen wir daß die deutſche Arbeiterſchaft in 30 Jahren die Klage wegen der Beteiligung der Beamten an den tung Englands einen deutlichen Beweis dafür daß die
reichlicher gekleidet iſt als Heute ſo heißt das daß wir Veſtrebungen der Konſumvereine und Genoſſenſchaften Schutzmächte nicht einig ſind und ſich vorläufig auch
dann nicht 2 ſondern 4 Millionen Baällen Mittwoch 1218 Uhr Zivilliſte Wohnungsgeldzuſchüſſe nicht einigen können Man erzählt ſich ſogar Frank
Baumwolle gebrauchen und daß wir wahrſcheinlich Schluß 44 Uhr reich wolke weitere Verantwortlichkeiten
za als de vierten r aus unſeren Kolonien be Khi n Sv i r re er dteommen oder gar nicht bekommen 4 n urchdringe ndererſeits aus KonſtantiWer innerhalb der deutſchen Sozialdemokratie dieſe wer W rn a 7 er öſ un ver nopel gedrahtet daß der Zuſammentritt einer Kret z
Prophezeiung widerlegen zu können glaubt ſoll es tun Maſſengütern Die betr Petition wird zur Erwägung konferenz an Wahrſcheinlichkeit zunimmt Man glaubt

Sollte aber die Partei dauernd mit der bisherigen Fherwieſen Darauf vertagt ſich das Haus auf Mittwoch daß an der Kretakonferenz auch Oeſterreich und Deutſchland
Gleichgültigkeit an dem Ernſt der Baumwollfrage 11 Uhr Petitionen Anträge uſw Die Abgg Stychel Pole ſich beteiligen werden Die Pforte ſteht dem Konferenzge
vorübergehen ſo würde ſie ſich wenn nicht den Vorwurf Borgmann Soz Gaigalat konſ und Schwab ach danken freundlich gegenüber
der Fahrläſſigkeit ſo dem des Mangels an Mut ausſetzen ntl bitten die Sprachenanträge bei den Petitionen zu Die Erregung in der türkiſchen Hauptſtadt wächſt Man
Das aber iſt die alte brüchige Agitationsſchablone nicht Zeraten Das Haus ſtimmt aber dem Vorſchlage des Prä iſt dort um eventuellen Ausbrüchen der Volksleidenſchaft in
wert die ſie bisher daran gehindert hat die Augen auf ſidenten zu S v der griechiſchen Frage vorzubeugen entſchloſſen den voll
zutun Schluß 43 Uhr ſtändigen Belagerungszuſtand durchzuführen

a la ent 2 Die Fran im engliſchen Parlament9 er m art es 9 P ar teinachrichten S Jm engliſchen Anterhauſe brachte der Arbeiter m
deputierte Shackleton einen Geſetzentwurf ein der m

Str d Die Mitglieder der Fraktionen der fortſchrättlichen Volks verlangt daß jede Frau die mindeſtens 250 Mark Miet 77afprozeßor nnung partei des Reichstages und des preußiſchen Abgeordnetenhauſes zu zahlen habe an den parlamentariſchen Wahlen teilzu hat
J O Berlin 15 Juni 1910 traten geſtern nachmittag ſoweit ſie noch in Berlin weilen im nehmen berechtigt ſei Der Abgeordnete begründete ſeinen r

Die Juſtizkommiſſion erledigte geſtern den Abſchnitt Reichstage zu einer gemeinſchaftlichen Sitzung zuſammen um Geſegentwurf r e en r mit
über die öffentliche Klage und gelangte im 2 Ab vor dem Beginn der Ferien nochmals die allgemeine politiſche rdere was die Fra z 8 verl e e Se hat

re i der de ß n Tng e u en Srloſeg en Nxrehgt Se ſh Leſinden r nS r Regierungsvorlage der die Beſchränkung 7 nisrom und de of hörtdes Legalitätsprinzipes enthält wurde gegen die Stimmen Kleine politiſche Nachrichten i Die e e en cher er Fintins
der Rechten und der Nationalliberalen abgelehnt Dagegen 0 J i e c geko d Jiauen Ranveehe vah das R Alswurde mit denſelben Stimmen und einigen Stimmen des Friede im Baugewerbe e n dar e hr an den a rkawewt gert leiſe
Zentrums und ver Freiſtnnigen folgender Vermittlungs Aus Recklinghauſen wird gemeldet Sämtliche Bau en Wehlen teilzunehmen zuzugeſtehen beiſ
v rer n gen kann die Skgaloanwaliſchaft arbeiter im hieſigen Bezirke wurden wieder eingeſtellt Der Geſetzentwurf Shackletons wurde unter lzbhaftem re g

mit Zuſtimmung des zuſtändigen Gerichts von Erhebung s Zeifall des Wie e e d a wen gleider Klage abfehen wenn die Verfolgung des Verdächtigen Hof und Perſonalnachrichten a e un r r r s vorgenommen Die wer
e r e e Wo er ne m Der Großherzog von Oldenburg iſt an zweite eſung erfolgt am 23 d M e

er Verfehlung nicht geboten e int on dieſer Ent inſchließung iſt der Anzeigende in Kenntnis zu ſetzen Wird r r e r ſanenen vit dem Spanien und der Vatikan
die Verfolgung von demfjenigen beantragt der ein berech Eintreffen des deutſchen Schulſchiffes Wein e it r Aus Paris verlautet Matin berichtet aus Madrfd be
tigtes Jntereſſe an ihr hat ſo darf der Antrag nur abge Friedrich im Antwerpener Hafen Der Großher o reiſt züglich der Verhandlungen zwiſchen dem Vatikan und der

werden weil die taiſächlichen Unterlagen nicht aus fnkognito wird aber Penke dem Vankett beiwohnen Delches an daß an de W hand rung ar

n deut o Off zeigt haben daß die Beziehungen zwiſchen Spanien und demZu S 154 wurde ein nationalliberaler Antrag ange d Shilhiſſee Wrn éuer gehe Den r fisiore Vatikan ſich ſeit Ueberreichung der letzten Note ſeitens der ſchri
nommen wonach die Ver 65 rung von dem gerichtlichen rn ß paniſchen Regierung an den Vatikan bedeutend zuge eEinſtellungsbeſchluſſe an bis zur rechtskräftigen Entfchei ſpitzt hätten Es würde jedoch ſeitens der Regierung die Vo
dung über die Sache mit Rückſicht auf die ſie eingeſtellt Heer und Flotte Anwendung aller verſöhnlichen Mittel verſucht um es zu ſtille
wurde ruhen ſoll Die S 155 159 wurden darauf mit ge p keinem Bruch mit dem Vatikan kommen zu laſſen konringen Aenderungen in der Regierungsfaſſung angenommen Am 18 d M tritt die von dem Kriegsminiſter einberufene da die Regierung auf alle Fälle das Recht auf ihre Seite
Eingehende Debatten wurden zu S 164 darüber geführt welche Kommiſſton zur Unterſuchung der Arſachen die zum Unglücksfall bringen will Zer
Rechte der Staatsanwaltſchaft im Ermittlungsver des Luftſchiffes Z II führten behufs mündlicher Verhandlung S ſeine
fahren zuſtehen ſollten Man war darüber einig daß zuſammen Zur Kommiſſion gehören Vom ſpaniſchen Miniſterpräſidenten in d
nach dem Entwurfe Zwangsmaßregeln irgendeiner Art gegen Oberſt Schmiedecke Abteilungschef im Kriegsminiſte Aus Madrid wird gemeldet Der Miniſterpräſident Cana Zer
Beſchuldigte und die Zeugen von der Staatsanwaltſchaft rium zugleich als Leiter der Verhandlungen Oberſt Meſſing le jas hielt geſtern abend in einer Verſammkung liberaler Als
nicht vorgenommen werden dürfen Man fand auch kein Vorſtand der Verſuchsabteilung der Verkehrstruppen Major Senatoren und Deputierter eine mit großem Beifall aufge wied
Mittel dieſen Zuſtand zu ändern obgleich auf einen An Sperling von der Verſuchsabteilung der Verkehrstruppen nommene Rede über ſein Programm Er habe ſo ſagte er Ba
trag des Zentrums hin die Pflicht der Staatsanwaltſchaft Geheimer Regierungsrat Profeſſor Busley Direktor Krell ſeit er die Regierung übernommen habe ſich ſtets treu zu V ande
wichtige Ermittlungen ſelbſt vorzunehmen ausdrücklich im der Siemens Schuckert Werke und Oberingenieur Dürr der dem liberalen Gedanken gehalten Canalejas Die
Geſetz ausgeſprochen wurde Zu S 163 wurde ein Antrag LuftſchiffBaugeſellſchaft Zeppelin äußerte ſich ferner über die Steuerfrage wobei er eine z

2 2 e 2 S J e ernennen pätgar glaubhaft zu machen Mit einer wahren Virtuoſität ters eingehend in Kenntnis zu ſetzen Wer die beiden JchFenilleton verſetzt er uns im liebenswürdigen Plauderton nach und Werke lieſt verſchafft ſich damit nicht nur eine Reihe ange an
nach in eine Art von Narkoſe in der wir ſpielend über die nehmer Stunden ſondern wird am Schluſſe auch ſein po v S
techniſchen und wiſſenſchaftlichen Schwierigkeiten ſeiner Sujets tives Wiſſen vielfach bereichert ſehen 7

9 G Wells un m ger beſonders 50 auveeh das man ihm ganz onders hoch anrechnenr Von Max WeißBamberg muß ſeine Werke ten ſich e die ſo Guſtav Ch arpentier e n
roi est mort vivo le woil Jules Verne zweifel genannten gebildeten Kreiſe obgleich auch dieſe darin m k Guſtav Charpentier der Komponiſt der Opelos der größte und beliebteſte aller phantaſtiſchen Natur künſtleriſchen Genuß und wiſſenſchaftliche Anregung in hohem Luiſe len ab ſetuen 50 Geburisteg i

dichter des 19 Jahrhunderts hat kaum ſeine unermüdliche Maße finden werden ſondern ſie ſcheinen tatſächlich be erhee iſt das Haupt einer franzöſiſchen Schule in
Feder für immer aus der Hand gelegt und ſchon iſt ſein her Volks und Jugendlektüre natürlich nur für die die im ſtrikten Gegenſatz zu Richard Wagner ſteht Sie wan et
Thron wiederum beſetzt und zwar nicht etwa von einem reifere Jugend in des Wortes beſtem Sinne zu werden delt in den Bahnen der Jtaliener und nimmt das moderne Frä
Nachtreter mit dem üblichen Beigeſchmack des Epigonen ſon Jn ſeinem Vaterlande England und faſt noch mehr in Leben zum Vorwurf das ſie in künſtleriſcher Form natura arg
dern von einem trotz aller prinzipiellen Uebereinſtimmung Frankreich zählt Wells längſt zu den beliebteſten und ge liſtiſch gefärbt bearbeiten will di erzä
durchaus ſelbſtändigen Künſtler Wir wollen unſerem un leſenſten Autoren Es ſagt ſicherlich alles wenn der konge Noch bevor irgend ein Muſikkenner in Deutſche tage
vergeßlichen Verne dem Jdeal unſerer Jugendjahre deſſen niale Verne im letzten Jahre ſeines Lebens von ihm ſchrieb Charpentiers Ramen kannte war er in Paris allgemein n Sche
ſprühende Phantaſien wahrlich eine beſſere und geſündere Jch leſe Wells mit dem größten Jntereſſe Aber auch in kannt und im Quartier latin allgemein beliebt Hier n hab
Lektüre bildeten als die bluttriefend frömmelnden Phan Deutſchland gewinnt er in den letzten Jahren immer mehr er der Führer der jungen Bohsömins die ſich dem äberſch Er Schr
taſtereien eines Karl May keineswegs zu nahe treten ſein an Leſern beſonders ſeitdem es der Verlag J C C Bruns menden unverbrauchten Jüngling gern anſchloſſen Er falle
Name wird uns ſtets unvergeßlich bleiben Allein das in Minden unternommen Hat ſeine Werke in muſtergültiger führte ſozialiſtiſche Reden und beſchäftigte ſich mit Muſik nd da
dürfen wir doch nicht verſchweigen was Tiefe der künſtle Ueberſetzung und tadelloſer Ausſtattung der Allgemeinheit tat für den Muſikerſtand was in ſeinen Kräften lag oder hört
riſchen Ziele glänzende packende Darſtellung und Heraus zugänglich zu machen gründete das Oeuvre de Mimi Pinſon um den e ter ter
arbeitung der einzelnen Charaktere die bei Verne oft recht Für heute möchte ich nur auf die beiden bekannteſten mädchen und Fabrikarbeiterinnen den Zutritt zu Thea Anſt
mangelhaft war anlangt darin hat er jenen obgleich er Romane dieſes Autors die ſeinerzeit in England ſeinen aufführungen zu ermöglichen t und er
doch erſt am A ſeiner literariſchen Laufbahn ſteht be Ruhm begründeten hinweiſen auf Die Rieſen kommen Da erſchien im Jahre 1900 ſeine Oper Luiſe den hat
reits weit überholt Auch iſt Verne welcher oft beſonders und Die erſten Menſchen im Mond Jn erſterem bildet regte in Paris ungeheures Aufſehen das ſich ba ſchichte nich
in ſeinen letzten Bänden in eine recht doktrinäre epiſche j ein neuentdeckter Nährſtoff die Herakleophorbig ein ganzen Lande mitteilte Die Oper behandelt die Ge einen Ver
Breite verfiel und ſich dabei häufig wiederholte zuweilen chemiſches Präparat das die Organismen zu enormer körper einer armen Arbeiterstochter die ſich im Drang den der tat
ein wenig langweilig geworden Wer aber Wells zur Hand licher Entwicklung zwingt das Sujet Mit atemloſer Span und kleinlichen Verhältniſſe ihrer Kreiſe zu entfliehen wat bege
nimmt braucht wirklich nicht zu befürchten dem Geſpenſt nung verfolgt man das fabelhafte Wachstum von Pflanzen Liebe in die Arme wirft Der Naturalismus der Oper Hoch zur
der Langweile zu begegnen denn ſeine in jeder Hinſicht Tieren und Menſchen und die eigenartigen ſozialen Pro eigenartig Jn Frankreich fand er lebhaften Beifall Ful daß
außerordentlichen Romane von denen Maurice Maeter bleme die ſich daraus entwickeln und in künſtleriſcher wiſſen auch die moderne Muſik die ſich auf die italieniſche

lin ck mit vollem Recht ſagt Die unerwartete die uner ſchaftlicher Weiſe gelöſt werden aufbaute frappierte München Zeu
ſchöpflichſte die vollſtändigſte und die logiſchſte Phantaſie Die erſten Menſchen im Mond haben mit Vernes Nicht anders erging es der Oper in Berlin d man Junſerer Zeit ſtrotzen förmlich vom Leben und von Reiſe nach dem Mond nichts gemein denn die beiden und in den anderen Großſtädten Deutſchlands währen e
Ueberraſchungen von grotesken und yumorvollen SituaLeute welche die Reiſe zu unſerem Trabanten mittels eines ſich in der Provinz ziemlich zurückhaltend verhielt er Opet
tionen und von tiefen anregenden Gedanken ohne doch eigenartigen Stoffes bes Cavorin antreten landen dort Alles andere was Charpentier vor und nach dir die
jemals den Boden künſtleriſchen Maßes zu verlaſſen Ge glücklich und lernen dann die Mondbewohner und Mondver komponierte konnte nicht die Anerkennung fur r ma
rade letzters iſt beſonders hoch anzuſchlagen denn bei einem hältniſſe gründlich kennen Der eine von ihnen kehrt als Luiſe dem Komponiſten eintrug Dieſes Werk a Sentiers d
Dichter der eine ſo e e wie Wells bald mittels ſeiner präparierten Glaskugel zur Erde zurück es begreiflich daß man dem weiteren Schaffen Charp gi

beſte liegt die er Allzuviel ſehr nahe während der andere von den Mondmenſchen gefangen ge mit großem Jntereſſe e rikt Saiſon gh e Talent uns die halten wird und Gelegenheit findet per Markoniapparat Am Halliſchen Stadttheater ſoll in der kommenden wunöglichſten Geſchehniſſe gicht nur erkrägtig ſondern ſo Mutter Erde von den ſozialen Verhältniſſen ihres Begkei Quiſe nen einkudiert in Szene gehen
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Kleine Tagesnachrichten
Die innerpolitiſche Lage Oeſterreichs

In parlamentariſchen Kreiſen Oeſterreichs bezeichnet man die
innerpolitiſche Lage als verſchlechtert Es ſei nicht aus
zeſchloſſen daß die Froge betreffend Errichtung einer italieni
ſchen Rechtsfakultät zu einer Demiſſion des geſamten
gabinetts führen kann
Zur Reform des engliſchen Oberhauſes

Geſtern haben die Beſprechungen bezüglich der von den großen
politiſchen Parteien Englands abzuhaltenden Konferenz in Sachen

er Reform des Oberhauſes begonnen Es wird viel
vewerkt vaß im Laufe der Verhandlungen im Unterhauſe Premier
miniſter Asquith mit Balfour eine Beſprechung hatte
Letzterer begab ſich abends zum Lord Lansdowne dem Chef
der Oppoſition Beide Herren hatten eine längere Unterredung
die den Zweck hatte Lansdowne den Jnhalt der Bedingungen
mitzuteilen die ihm von der Regierung geſtellt ſind

Der Allensteiner
Mordprozess

Allenſtein 14 Juni
Die Sitzung war wegen der hohen Temperatur eine Zeitlang

untecbrochen worden Als ſie wieder eröffnet wurde herrſchte im
Saale eine immer noch unerträgliche Hitze von der anſcheinend die
Angeklagte am wenigſten berührt wird Der nächſte Zeuge Hof
verwalter Bandilla war früher Pferdeburſche beim Major
Am zweiten Feiertage bemerkte er daß im Korridor ein Fenſter
offen ſtand und zwar das durch welches Herr v Goeben einge
ſtiegen war Der Zeuge iſt von Weida auf die Leiche des Majors
aufmerkſam gemacht worden Er beſah ſich das Zimmer und
bemerkte dabei an dem Bettſtuhl des Majors Blut Der Zeuge
hat dann mit Weida zuſammen die Mädchen geweckt Die Köchin
Lorkowski erzählte dabei daß vor einer halben Stunde jemand
mit Licht an der Tür vorbeigegangen ſei die oben ein Glasfenſter
hat Zeuge Weida meldet ſich nochmals und erklärt die Mäd
chen haben auch von Klopfen geſprochen das ſie am Morgen ge
hört hatten Zeuge Bandilla bekundet weiter Die Mädchen zogen
ſich an und gingen zu Fräulein Eue der ſie die Sache mitteilten
Als Herr v Goeben vorfuhr gingen wir an ihn heran und ſagten
leiſe Wir hätten ihm etwas mitzuteilen Weida nahm ihn dann
beiſeite und ſagte ihm was geſchehen ſei Vorſ Was hat Herr
v Goeben darauf erwidert Zeuge Er verſtand es anſchei
nend nicht vrecht und ſagte wie iſt denn das möglich Er wollte
gleich zur Leiche und ſie anſehen Vor Blieb er lange im Zim
mer Zeuge Nein Vorſ Wie lange etwa Zeuge Er
hat ein Augenblickchen geguckt Vor Und nichts geſprochen
Zeuge Nein Vor Aber er ſoll gleich nach Frau v Schöne
beck gefragt haben Zeuge Ja er ging hinauf und wir beide
begleiteten ihn bis zur halben Treppe um ihm zu leuchten Wir
blieben noch einige Augenblicke unten und gingen dann in den
Stall Vorſ Was geſchah als Herr v Goeben zu Frau von
Schönebeck hineingeangen war Frau v Schönebeck ſoll vorher ge
ſchrien haben Zeuge Ja wir hHörten daß die Frau mit
Schreien aufhörte als Herr v Goeben hineingegangen war
Vor Erſchien es Jhnen nicht auffällig daß es auf einmal ganz
ſtille war Zeuge Ja Es wird die Zeugin Köchin Bor
kowski vernommen Vorſ

Wo lagen die Hunde
Zeug in Der Schweißhund lag oben Vor Nicht unten auf
ſeinem Lager Zeugin Nein unten war nur der kleine Hund
in der Küche Vorſ War er auch in dieſer Nacht in der Küche
Zeugin Jch glaube ja aber geſehen habe ich ihn nicht Vor
Als Frau Rittmeiſter v Grätz kam ſoll Frau v Schönebeck auch
wieder geſchrien haben Zeugin Das weiß ich nicht A
Bahn Mit Bezug auf den Lichtſchein hat die Zeugin heute ganz
andere Angaben gemacht als früher Vor Das iſt richtig
Die Zeugin hat heute überhaupt verſchiedene Angaben gemacht
Zunächſt hat ſie von einem Lichtſchein überhaupt nicht geſprochen
ſpäter zweimal aber immer in anderer Darſtellung Zeugin
Jch war bei den Vernehmungen ſehr aufgeregt Erſter Staats
anwalt War der Schweißhund oft auf dem Zimmer der Frau
v Schönebeck Zeugin Das weiß ich nicht ich habe mich um
den Hund nicht gekümmert Vorſ Schrien denn an dem frag
lichen Morgen auch die Kinder Zeugin Ja Vorſ War
das Schreien der Frau von dem der Kinder zu unterſcheiden
Zeugin Ja Vorſ Haben Sie die Burſchen gefragt ob ſie
geklopft hätten Zeugin Ja aber ſie waren es nicht
Staatsanwalt Poſchmann Wie oft kam Herr v Goeben in
das Haus Zeugin Das weiß ich nicht mehr RA Bahn
Ging eine Klingelleitung nach dem Mädchenzimmer Zeugin
Nein Zeuge Berichterſtatter G Johann iſt am 7 Januar mit
Fräulein Eue zuſammengetroffen Er habe an das Fräulein die
Frage gerichtet

Schlafzimmer der gnädigen Frau ſich befindet Licht geſehen Sie
habe dem Umſtand aber zunächſt keine Bedeutung beigelegt
Schuhmacher Halper bekundet das gleiche Es ſei ihm aufge
fallen daß niemand den Schuß gehört haben wollte Er habe
daher an Fräulein Eue die Frage gerichtet ob ſie den Schuß ge
hört habe ſie habe das aber verneint Die Köchin habe aber in
der Nacht Licht geſehen Frl Eue habe hinzugefügt Jch bin der
Anſicht daß er

ſich nicht ſelbſt erſchoſſen
hat Mögen die Verhältniſſe liegen wie ſie wollen ich glaube
et deran daß er ſich erſchoſſen hat Inzwiſchen melden die

erteidiger Bahn und Salzmaan daß ihr Mitverteidiger Juſtiz
tat Sello unwohl geworden iſt Er hat ſich in das Nebengimmer
begeben wohin ihm ſofort mehrere Sachverſtändige folgen um ihn

t behandeln Sie kehren nach einiger Zeit zurück und teilen mit
aß keine Gefahr beſtehe

Hierauf wird unter großer Spannung Fräulein Eue als
Zeugin vorgerufen Vor

Ich ermahne Sie eindringlich die Wahrheit zu ſagen und möchte
Sie darauf hinweiſen daß ein Zeuge der wiſſentlich die Un
wahrheit ſagt ſchwere Strafen im Diesſeits und Jen
ſeits zu erwarten hat Sie wollen daher offen fagen was Sie
wiſſen Jch ſtehe ſchon lange in der Praxis aber ein Eeficht
wie Sie es uns geigen habe ich ſelten unter und Zeu
ginnen zu ſehen bekommen Sie halten den Kopf ja gangSie oeerreeeetteeeecceereee

a was denn paſſiert ſei Sie habe ihm Einzelheiten
erzählt und geſagt in der Nacht vom 1 zum 2 Weihnachtsfeier
tage zwiſchen 12 und 1 Uhr habe man im oberen Stock wo das

mw T

w l d ranſah Daher ermahne ich Sie geben Sie der Wahrheit vie

Ehrel Meineid wird mit Zuchthaus beſtraft
Sie ſind bei der damaligen Frau v Schönebeck im Dienſt geweſen

Der Vorſitzende erhebt ſich bei dieſen Worten und bemerkt Jch darf
hoffentlich aufſtehen ohne daß es in den Zeitungen heißt Die
Verhandlung hat den Charakter einer Geri ver
loren Zur Zeugin Sie ſind 1902 in die Dienſte des Herrn
v Schönebeck getreten und 1906 ausgeſchieden Wie haben Sie
mit Herrn v Schönebeck geſtanden Zeugin Sehr gut V o r
Das ſtimmt aber nicht Der Major ſoll gar nicht zufrieden ge
weſen ſein Jhre Entlaſſung ſoll erfolgt ſein weil Sie dabei er
tappt wurden daß Sie die Kinder vernachläſſigten Zeugin
Davon weiß ich nichts Angekl Die Zeugin iſt nicht entlaſſen
worden ſondern von ſelbſt gegangen Vorſ Sie ſind ſpäter
wieder eingetreten Zeugin Ja Auguſt 1907 Vorſ Wie
oft kam Herr v Goeben in das Haus Zeugin Früher öfter
ſpäter ſeltener Vor Wie war es um Weihnachten Ze ugin
Er kam am Heiligen Abend und am 1 Weihnachtsfeiertag Die
Zeugin wird immer leiſer daß der Vorſitzende ſie eindringlich er
mahnt lauter zu ſprechen er nehme nicht an daß ſie von irgend
einer Seite beeinflußt ſei Der Vorſitzende fragt die Zeugin weiter
Haben Sie bei Tiſch mitgegeſſen Zeugin Ja Vorſ Blieb
der Major auch nach dem Eſſen Zeugin Ja Vor Wo
Waren Sie Zeugin Jch bin teils im Zimmer teils auch
draußen geweſen Der Major war gegen Abend ehe gegeſſen
wurde wieder in den Saal gekommen Vorſ Er ſoll aber den
größten Teil des Tages nicht dort geweſen ſein Zeugin Das
kann ich nicht mehr ſagen Er war zeitweiſe draußen und ebenſo
ich Vorſ Wie beſchäftigten ſich die Angeklagte und Herr von
Goeben Zeugin Sie unterhielten ſich Herr v Goeben hatte
auch vorgeleſen und dann wurde mit den Kindern geſpielt Vorſ
Wurde auch der Chriſtbaum angezündet Zeugin Ja
Vorſ Waren da die beiden zuſammen mit den Kindern
Zeugin Ja Vorſ Haben die Kinder auch allein geſpielt
Zeugin Das kann ich nicht ſagen Vorſ Waren Sie die
ganze Zeit da als der Chriſtbaum brannte Zeugin Ja
Vorſ Haben Sie da eine vertrauliche Beſprechung oder Be
merkung zwiſchen den beiden gehört Zeugin Nein Vorſ
Aber ſie konnten es doch ſo einrichten daß ſie etwas ſprachen was
ein anderer nicht hörte Zeugin Mir iſt das nicht aufgefallen
Jnzwiſchen hat ſich Juſtizrat Sello wieder erholt und erſcheint
wieder im Saale Vorſ Haben Sie beobachtet daß die beiden
ſo miteinander ſprachen daß Sie es nicht konnten
Zeugin Jch habe gar nicht Obacht gegeben Vorſ Sie

wußten aber doch im weſentlichen wie das Verhältnis der beiden
war Zeugin Große Leute ſprechen doch auch miteinander
leiſe Vorſ Ganz recht es braucht gar nichts Bedenkliches dabei
zu ſein Jch will nur wiſſen ob die beiden ununterbrochen mit
den Kindern ſpielten Zeug in Zum größten Teile ja Vor
Es iſt alſo nicht ausgeſchloſſen daß ein ſolches Geſpräch ſtatt
gefunden hat Vert A Salz mann bittet die Zeugin zu
fragen ob ſie das Gefühl hatte daß ein ſolch intimes Geſpräch ge
führt wurde Vorſ Das kommt noch Zur Zeugin Sie
wußten doch über das Verhältnis Zeugin Jch wußte daß die
beiden ſehr vertraut waren Vorſ Es war nicht alles was ſie
ſprachen für drei Ohren beſtimmt Zeugin Ja Vorſ
Deshalb haben Sie es vermieden zuguhören Zeugin Es
war eigentlich immer meine Art nicht hinzuhören Vorſ Wer

hat den Chriſtbaum angezündet Zeugin Frau v Schönebeck
Vor Jſt Jhnen aufgefallen daß die beiden länger unter dem
Baum geſtanden haben Zeugin Nein Die Zeugin be
kundet dann daß im Saale ein Fenſter geöffnet wurde das ſpäter
von Herrn v Goeben geſchloſſen wurde Erſter Staats
anwalt Es iſt doch

eine Ungehörigkeit ſondergleichen
daß die Zeugin trotz der freundlichen Ermahnungen nicht zu be
wegen iſt lauter zu ſprechen Vor Frau Weber hat die Zeugin
immer ſo leiſe geſprochen Angekl Ja Die Zeugin bekundet
dann daß ſie nach dem Abendbrot ſpazieren gegangen ſei als
ſie wiederkam wollte der Burſche gerade die Küchentür verſchlie
ßen Vorſ Hat die Klingelleitung funktioniert Zeugin
Die Klingel von der Haustür ging nicht Vorſ Wie wurden
den Burſchen und Mädchen Befehle übermittelt Zeugin Das
weiß ich nicht mehr Als ich nach Hauſe kam ging ich gleich nach
oben wurde aber noch einmal von Frau v Schönebeck herunter
gerufen Als ich herunterkam half der Herr Major die Garten
tür zumachen Als wir wieder im Zimmer waren kam die An
geklagte hinzu Jch kann mich nicht erinnern ob ſie noch in Toi
lette war Die Angeklagte ſagte zu mir ich möchte noch einmal
herunterkommen um ihr zu leuchten Frau v Schönebeck ging in
das Gartenzimmer Was Herr v Schönebeck mit ihr geſprochen
hat weiß ich nicht Vorſ mit Nachdruck Haben Sie die ganze
Nacht nichts gehört Zeugin Nein Vor Auch nicht einen
Schuß Zeugin Nein Vorſ Es ſind doch alles alte
klapprige Türen und wenn da ein Schuß fällt muß der Knall doch
wie ein Schalltrichter die Treppe hinauf gehen und an Jhre Tür
ſchlagen Zeugin Jch habe nichts gehört Vorſ Haben
Sie einen ſo feſten Schlaf Sie ſehen gar nicht ſo aus als wenn Sie
feſt ſchliefen Zeugin Jch habe einen geſunden Schlaf Vor
Was wiſſen Sie vom nächſten Morgen Zeugin Die Köchin
kam und ſagte denken Sie ſich der Major hat ſich erſchoſſen Jch
ſagte das kann nicht möglich ſein Jch zog mich ſchnell an ging zu
Frau v Schönebeck und weckte ſie Sie ſprang im Bett auf und
ſagte was iſt denn los iſt den Kindern was paſſiert Jch fagte
Der Herr Major hat ſich erſchoſſen Sie ſchrie

Das iſt nicht wahr das iſt nicht möglich

Jch war auch ſehr ängſtlich und ſuchte die gnädige Frau zu be
ruhigen indem ich ſagte es iſt nicht wahr der Herr Major iſt
auf die Jagd gefahren Die Frau war furchtbar aufgeregt Vor
Sie ſollen mit aufgeriſſenen Augen in die Ferne geſtiert und außer
ſich geweſen ſein Zeugin Ja ich ſagte ſchon daß ich Angſt
hatte Vorſ Und nun kam mit einemmal Goeben Zeuginm
Da war ich ſchon im Begriff hinauszugehen Vorſ Warum
Zeugin Weil ein Wagen vorfuhr Es war aber der des Herrn
v Goeben Trotzdem rief Frau v Schönebeck Jetzt kommt mein
Mann holen Sie meinen Mann herauf Jch ſagte zu ihr Es iſt
Herr v Goeben Da ging auch ſchon die Tür auf Herr v Goeben
trat mit ausgeſtreckten Händen auf ſie zu und ſagte Gnädige
Frau beruhigen Sie ſich ich werde hier alles ordnen Jch ging
dann hinaus Vor Früher ſagten Sie es ſei unmöglich daß
Herr v Goeben mit Frau v Schönebeck etwas befe prochen habenkönnte Sie hätten dies bemerken müſſen da Sie immer drin
waren Dieſe beiden Angaben widerſprechen ſich doch Wie ver
hielt ſich Frau v Schönebeck als Herr v Goeben im Zimmer war
fuhr ſie fort zu ſchreien Zeugin Sie war einen Moment
ruhiger Vorſ Früher ſagten Sie Sie hätten ſie in dieſem
Augenblicke nicht angeſehen Geſprochen hätten die beiden kein
Wort Goeben ſei fortgeangen und habe zu Jhnen geſagt Gehen
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Heute bekunden Sie das Gegenteil von früher
Sie nolſſen beſchwören was Sie Heute belaſten Sie die
Angeklagte während Sie dieſe früher entlaſtet haben Vert A
Bahn Vielleicht iſt die Wendung von dem v n Rich
ter hineingebracht worden Jch glaube nicht daß die Zeugin ſolche
Sätze ſpricht wie den Trotz meines Entſetzens blieb ich im Zim
mer Vorſ Wir werden ja den Amtsrichter noch hören Nach
dem Herr v Goeben fort war blieb Frau Rittmeiſter Grätz bei ihr
Zeugin Ja Vorſ Am 27 ſchrieb Frau v Schönebeck einen
Brief und hat dabei mit Jhnen über Herrn v Goeben geſprochen
Welche Schlüſſe zogen Sie aus dem Briefe und der Unterhaltung
Zeugin Sie fagte ich ſolle nichts davon ſagen daß Herr
v Goeben oben bei ihr war Vorſ Der Brief wurde auch
am 27 in den Kaſten geſteckt er war an Herrn v Goeben adreſſiert
Zeugin Ja Angekl Mir kam es damals darauf an daß
meine Mutter von der Sache nichts erfuhr Deshalb ſollte ſie
nicht ſagen daß Herr v Goeben bei mir oben war Vor zu
dem Rittmeiſter Detjen Erzählen Sie uns von dem anonymen

Brief Zeuge Jch weiß daß dieſer von der Angeklagten aus
Eiferſucht an eine Offiziersdame geſchrieben iſt Vorſ Die
Angeklagte ſagt die betr Dame hätte ihr ſpäter verziehen und
hätte ihr ſogar Blumen geſchickt und ſie beſucht als ſie krank war
Zeuge Das weiß ich nicht ich kann es mir aber kaum denken
und halte es für ausgeſchloſſen Angekl Die Dame hat be
merkt wie aufrichtig leid mir die Sache tat und hat mir deshalb
vergziehen RA Bahn Der Verkehr der Angeklagten muß doch
Herrn v Schönebeck bekannt geworden ſein Zeuge das weiß
ich nicht Vorſ Sie ſollen zweimal mit Goeben darüber ge
ſprochen haben Zeuge Ja Jch ſtand mit Goeben ſehr gut
Wenn wir auch nicht geſellſchaftlich miteinander verkehrten Jch
lud ihn einmal in die Wohnung ein er wollte auch kommen ſagte
aber nur unter der Bedingung daß der Name der Frau von
Schönebeck nicht genannt werde Jch hätte über die Frau eine
ganz falſche Anſicht ſie ſei eine nette und reine Frau und wir ur
teilten nur nach dem äußeren Schein Am 4 Dezembèr am Bar
barafeſt traf ich ihn wieder Er war ein wenig angezecht was
ſonſt nicht ſeine Art war und ſagte

der Major ſei ein ganz gemeiner ſchlechter Kerl
der ſeine Frau ſchlecht behandele und nicht wiſſe was er für eine
Perle an ihr hätte Jch erwiderte ihm Daß die Ehe nicht glück
lich iſt wiſſen wir daß der Major aber ein brutaler Menſch wäreglauben wir nicht Wir kamen dann nicht mehr zuſammen Er
iſt auch nicht zu einem Beſuch zu mir gekommen Vorſ Sagte
er nicht es ſei am beſten die Frau käme von ihrem Manne los
Zeuge Mir iſt es faſt ſo Der Zeuge ſchildert dann die Vor
gänge am 26 Der Zeuge war der älteſte Offizier da der Kom
mandeur abwefend war Er ging in das Zimmer hinein von
Goeben ging nicht mit Er fand die Leiche und hatte den Ein
druck daß der Major im Feuer zuſammengebrochen ſei Goeben
ſaß im Salon aß aus einer Schale Kuchen und
fragte mich Sie wundern ſich wohl daß ich in
dieſer Situation Kuchen eſſe aber ich habe heute
noch nichts gegeſſen Da kam der Hund Hirſch
mann und verbellte wie man ein Stück Wild ver
bellt Herr v Goeben ſagte Sehen Sie wie Hirſchmann ihn
tot verbellt Jch ſagte zu Herrn v Goehen Jch bitte die Woh
nung nicht zu verlaſſen bis ich von der Meldung an Exzellenz
zurück bin Jch fuhr zu Exzellenz machte Meldung und ſagte
daß wir Proben machen müßten ob das Kaliber der Waffe mit
dem Schußkanal übereinſtimme Da kam der Anterſuchungsrichter
Conradi und erklärte ich dürfe wicht dabei bleiben Nach einiger
Zeit kam Rittmeiſter Grätz und fagte Der Revolver iſt noch ge
laden Da ſagten wir beide à tempo

Soeben
Große Bewegung Jch hatte ſchon damals die Ueberzeugung

daß Goeben der Täter war A Bahn Sie ſagten früher
es ſei möglich daß der Tat ein Renkonter oder eine Ausſprache
vorhergegangen ſei Zeuge Jch ſollte vernommen werden
natürlich ging mir die Sache im Kopfe herum Jch konnte mich
nicht an den Gedanken gewöhnen daß Herr v Goeben den ich für
einen anſtändigen Mann hielt einen anderen Offizier wie einen
tollen Hund über den Haufen ſchießt Jch habe mich furcht
bar mit dem Gedanken gequält daher ſagte ich ob mam nicht nach
geſehen habe ob ein Verſager im Revolver ſei Daraufhin legte
man mir die Patronen vor Jch war bisher der Anſicht daß es
ſich um ein Renkonter gehandelt hat und auch jetzt gehe ich noch
nicht von dieſer Anſicht ab Jedenfalls hat Herr v Goeben gewußt
daß der Major ihm mit der Waffe in der Hand entgegentreten
würde Vorſ Das ſind Vermutungen darauf können wir uns
nicht einlaſſen jedenfalls hat ſich Jhr militäriſches Gefühl da
gegen geſträubt daß ein Kamerad ſeinen Freund und Vorgeſetzten
niederknallt wie einen tollen Hund Zeuge Ja Geſchworener

Rittmeiſter r re T n an Thee
hältniſſen ſeiner Frau wu
Zeuge Früher habe ich des niemals angenommen jetzt muß ich

ſagen daß nach dem was mir bekannt geworden iſt er jedenfalls
mehr gewußt hat als er dulden durfte

Darauf wurden die weiteren Verhandlungen auf morgen vor
mittag 9 Uhr vertagt

Meteorologiſche Station
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